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Sie helfen Wunschkindern'auf die Welt , 5 

Sie sind echte Wun.ch­
kinder, der ganzeStolz 
von Mama und Papa, 
·Doch ohne kanstliche Be­
fruchtungwären sie 
wohl nicht auf der Welt. 
Den Familien gehollen 
hat das Kinderwunsch 
Centrum Manchen. In 
Farstenfeld feierte es mit 
einem Kinderfest sein 
2!P11t1riges Bestehen, 

Fünte....brack - Ober 
1000 slickliche Mamas, Pa­
pas und ihre kleinen und grö­
ßeren Sprösslinge waren ge­
kommen, um.gemeinsam ei­
nen Nachmittag auf den Wie­
sen rund um das Kloster zu 
verbringcm, und um sich über 
das Thema künstliche Be­
fruchtung auszutauschen, das 
sie alle verbindet. Flegra hat 
sieb vor fast 15 Jahren für die­
sen Weg entschieden. Heute 

hat die Minchnerin vier Kin­
der im Alter von 14, elf und 
zweimal acht Jahren. Ihre 
Jüngsten lind Zwillinge. ,.Al­
les ist perfekt gelaufen, ich bin 
sehr alUcklich", erzählt die 
vierfache Mami und lächelt. 

Obwohl es immer wieder 
Stolpel'lteine gab, hat sie die 
Prozedur jedes mal mit viel 
Hoffnung und Vorfreude über 
sich eqJehen lassen und gut 
überstanden. Beim 'ersten 
Kind kam allerdings erst nach 
der zweiten .Behandlung die 
positive Nachricht ,,Das war 
schon schwierig, aber ich war 
zu ungeduldig", erzählt Fle.­
gra. ,,Dann aber bin ich es 
langsamer angegangen und es 
hat funktioniert." Stolz schaut 
sie zu ihren Zwillingen Mila 
und Mili. ,,Das allerschönste 
ist, dass meine Kinder gesund 
sind." 

Und auch ihre Schwägerin 
ist durch die Hilfe in der Kli­
nik Mama geworden. "Ich ha­
be es ihr geraten, weil es bei 
mir so gut geklappt hat - und 
es ist auch bei ihr alles gut ge­

....FIegra:hlit sti:JffQr die kQnstliche Befruchtung ent­
schieden. Dass ihre ZWillinge Mili (I.) und Mila gesund 
sind, ist ihr größtes GIQck. FOTO:VOXBRU"'ER 

RätndeMe­

;~ in .• . 
000 ~
MDa dU 

LicJlt detw.~;1ladt im Kin­
derwunsch ~ entltan­
den In den verpngenen.25 
Jaluen so über 10000.. tionsm~ beinhaJtet aber 
l.eberl. Oft benmigt 1II8Il" nicht nur..dJe.IIer Art der Zeu­
.die ersehnte S~ IUD8..dijmvltro,aIIOJin Rea­
Jedoch ~ymuche, JO' aen.. \Uid 'au8erhllb des 
aenannte~Z K6~5..n.Feld.. ·DieW .... '
ScheinU .. ~~... es klafft ist se!*:.vI . wifhelfen 
W bei 30i .. 40 ~. zum ße!ipie1aU .·. MensChen 
.meserW~~hDchw, durch HormOJtllebaDdl~n 
..Doktot . FIedIel; der oder kDmmem uns 'lUD _ u­
_ 1988 in _ .K1inikist en, die an KIebI Jeiden"1D1d 
Das~· .:~ deren EizeDend~ dieehe-
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Alllpruch ppQIIUIleR, da es PIlZ ~ 120 zen­
lJleh bei ... na..a ~ trelJt die ~ die KInder­
mehr 11m ein absolutes Tabu wünsche unzIIiliger Paare 
handelt", sagt Fiedler. Trotz- wahrzumachen-l985waien 
dem zeige die Kurve seit 2004 es gerade einmal sieben. 
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'lben Wiirdeit:'1:.' maximal ~i . '. . BRtm 
in spe mijseen einen' Zy­tlns., Autpben von unge­

. ,. 1500 auo aelbst benlp­
-~~8fÖs.Anteilneh­
.,. • .~••J,fedi­
·bmenM.·,eddlrtderAlzt. 

Die so aerWutte Reprodük­
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